
  

Beschlusszusammenfassung zur 15. Sitzung des Ortsgemeinderates Ortsgemeinde

Waldhambach vom 12.05.2026

öffentliche Sitzung

Veröffentlicht werden nachfolgend nur die Tagesordnungspunkte, bei denen Beschlüsse gefasst wurden:

 

 
2 Entscheidung über die Annahme von Spenden gem. § 94 Abs. 3 GemO

 
Das Gremium beschloss die Annahme der folgenden Spenden einstimmig:

 

- Nageldinger GmbH in Höhe von 300,00 €

- HM Service GbR in Höhe von 300,00 €

- Private Spende in Höhe von 100,00 €

- Private Spende in Höhe von 250,00 €

- Private Spende in Höhe von 300,00 €

 

3 Beratung und Beschlussfassung über die Neufassung der Hauptsatzung

 

Beschluss 1:

 

Der Ortsgemeinderat stimmt nach kurzer Beratung, der vorliegenden Neufassung ohne die §§5 und 6 

einstimmig zu.

 

Beschluss 2:

 

Der Ortsgemeinderat stimmt, unter Ausschluss der Ortsbürgermeisterin und der Beigeordneten nach 

36 Abs. 3 Nr. 5 bzw. §22 Abs.1 GemO den §§ 5 und 6 der vorliegenden Neufassung der Hauptsatzung

mit 3 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen zu. 

Die Wertgrenze liegt nun bei netto 1.000 €.

 

 

4 Beratung und Beschlussfassung über den Standort einer E-Ladesäule inkl. Carsharing

im Rahmen des regionalen Zukunftsprogramms

 

Der Ortsgemeinderat beschließt, im Rahmen des Projektes zur Errichtung einer öffentlich 

zugänglichen E-Ladesäule den Standort Am Kaiserbach / Am Sportplatz, Flurstück 979/18 

bereitzustellen.

 

Die Verwaltung wird beauftragt, die weiteren Schritte zur Umsetzung des Projektes gemeinsam mit 

den beteiligten Projektpartner einzuleiten.

 

Der Beschluss erfolgte einstimmig.

 

5 Auftragsvergaben

5.1 Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung von Schränken für das 

Dorfgemeinschaftshaus (Dorfbudget 2025)

 

Es liegt ein Angebot zum Kauf von Schränken in Höhe von 1.221,00 € vor.

Der Rat stimmt diesem einstimmig zu.

 

5.2 Beratung und Fassung eines Vorratsbeschlusses für Anschaffungen auf dem Friedhof 

(Dorfbudget 2026)



 

Der Ortsgemeinderat beschließt einstimmig, den Vorratsbeschluss zur Ermächtigung der 

Ortsbürgermeisterin den Zuschlag in Höhe der Budgetsumme an die wirtschaftlichsten Anbieter 

vergeben zu können.

 

 

 

 




